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Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Ankauf eines Konvoluts von mehreren Fotoinstallationen aus dem Frühwerk von 
Prof. Jürgen Klauke

Beschlussvorschlag:

Dem Ankauf des Konvoluts „Melancholie der Langeweile“ von Prof. Jürgen Klauke und 
den damit verbundenen außerplanmäßigen Auszahlungen sowie 
Verpflichtungsermächtigungen in der Gesamthöhe von 500.000 Euro wird gemäß Vorlage 
14/3936 zugestimmt.

Ergebnis:

Entsprechend Beschlussvorschlag beschlossen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berührt eine oder mehrere Zielrichtungen des
LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK.

nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

Diese Vorlage berücksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (lfd. Jahr):
Produktgruppe: 018

Erträge: Aufwendungen:

Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan

Einzahlungen: 220.000 € Auszahlungen: 500.000 €

Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der Maßnahme: 500.000 €

Jährliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten ja

L u b e k



Zusammenfassung: 

Der Künstler Prof. Jürgen Klauke ist für die Kunstwelt nach dem Zweiten Weltkrieg 

besonders im Bereich der installativen Fotografie und der Performancekunst eine 

bestimmende Persönlichkeit. Sein Werk besitzt bis heute eine hohe Akzeptanz für die 

Kunst im Rheinland und darüber hinaus im internationalen Kontext. Das LVR-

LandesMuseum in Bonn, damals noch das Rheinische Landesmuseum, hat bereits früh 

wichtige Schritte dieses Künstlers begleitet und seine erste bedeutende 

Museumsausstellung präsentiert. Seither befindet sich mit "Melancholie der Stühle I" 

bereits eine wichtige Arbeit des Künstlers im Sammlungsbestand des Museums. 

Das Museum plant, ein größeres Konvolut von Arbeiten Prof. Jürgen Klaukes zu erwerben, 

um den Bestand des Museums im Kontext der Serie "Formalisierung der Langeweile" 

(1980/81), einem künstlerischen Schlüsselwerk der späten Moderne, zu erweitern. 

Zukünftig wird damit ein bedeutender Kernbestand aus der frühen Zeit des Künstlers in 

Bonn konzentriert, so dass sich allein aus der Sammlung des LVR-LandesMuseums Bonn 

schon eine eigene Ausstellung konzipieren ließe. Darüber hinaus ergänzt dieses, für die 

deutsche Kunst des 20. Jahrhundert so wichtige Konvolut die bedeutende Fotosammlung 

des LVR-LandesMuseums Bonn. Das Museum spielt seit den siebziger Jahren des letzten 

Jahrhunderts eine führende Rolle in der Ausstellungs- und Sammlungsgeschichte der 

Fotografie. 

Für das LVR-LandesMuseum Bonn bietet sich die Möglichkeit des Erwerbs eines achtteiligen 

Konvoluts von mehreren Fotoinstallationen der Serie „Formalisierung der Langeweile“ aus 

dem Frühwerk von Prof. Jürgen Klauke zu einem Gesamtpreis von 500.000 €. Es ist 

beabsichtigt, die Auszahlung über Eigenmittel in Höhe von 280.000 € und Drittmittel 

(220.000 €) zu decken. 



Begründung der Vorlage Nr. 14/3936 

Ankauf eines Konvoluts von mehreren Fotoinstallationen aus dem Frühwerk von 

Prof. Jürgen Klauke 

I. Ausgangssituation: 

Das LVR-LandesMuseum Bonn war in den späten 1970er Jahre eines der ersten Häuser, 

das seinen Sammlungsbestand konsequent durch die moderne künstlerische Fotografie 

erweitert hat. Viele bis heute international anerkannte Fotografinnen und Fotografen 

hatten hier ihre erste, meist viel beachtete Museumsausstellung. Das Museum besitzt 

heute eine der wichtigsten deutschen Fotosammlungen im Grenzbereich zwischen 

Reportage und künstlerischer Fotografie. Auch in den letzten zehn Jahren wurden hier 

viel beachtete Ausstellungen durchgeführt, zum Beispiel die Ausstellung „1913 - Welt in 

Farbe“ mit Stationen im Martin-Gropius-Bau Berlin und im Museum Rietberg Zürich. Seit 

drei Jahren besteht eine feste Kooperation mit zwei der bedeutendsten Fotoinstitutionen 

Deutschlands, der F.C. Gundlach Stiftung in Hamburg und der Deutschen Fotothek in 

Dresden mit zuletzt der großen Überblicksausstellung über die „Fotografie der Weimarer 

Republik“. Auch der Sammlungsbestand wurde immer wieder erweitert, etwa durch 

Werke von Martin Rosswog, Tim Rautert oder durch die Schenkung des Nachlasses von 

Lieselotte Strelow, der bedeutendsten deutschen Porträtfotografin der fünfziger und 

sechziger Jahre. 

Die Aufnahme der Werkserie in den Sammlungsbestand des LVR-LandesMuseums Bonn 

begründet sich in der Bedeutung sowohl des Werkes von Prof. Jürgen Klauke als auch in 

dessen Rolle für die Geschichte der Fotografie und bildenden Kunst im Rheinland. In 

dieser Werkserie wurde zum ersten Mal eine multimediale Aktion Bestandteil einer 

fotoinstallativen Arbeit. Dies verdichtete sich in späteren Jahren sowohl im Werk des 

Künstlers Prof. Jürgen Klauke, hatte aber auch einen wegweisenden Impulscharakter für 

wichtige Strömungen in der Rheinischen Kunstszene und weit darüber hinaus im 

internationalen Kontext von Aktionsperformance und Fotokunst.  

Klauke gehört zu den ersten Künstlern, die die Fotografie als ein künstlerisches 

Instrument der Eigenreflektion genutzt und daraus Metaphern entwickelt haben für 

gesellschaftliche Ereignisse und Zustände, gespiegelt in persönlichen Erfahrungen. 

Die Serie „Formalisierung der Langeweile“ ist ein fotografischer Werkkomplex von 

beträchtlichem Umfang.  

II. Sachstand: 

Der Erwerb des achtteiligen Konvoluts von Prof. Jürgen Klauke aus der fotoinstallativen 

Arbeit „Formalisierung der Langeweile“ würde die fotografische Sammlung des LVR-

LandesMuseums Bonn in vorbildlicher Weise ergänzen. Mit dieser Werkserie etablierte 

Prof. Jürgen Klauke die Fotografie als Reflexionsmedium und künstlerisches 

Ausdrucksmedium für die Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen, soziologischen oder 



ganz persönlichen Themen. Auch aus fotohistorischen Gründen passt der 

Sammlungsbestand ins LVR-LandesMuseum Bonn: Er wurde erstmals 1981 hier einer 

größeren Öffentlichkeit durch eine Ausstellung vorgestellt, die anschließend im 

Kunstmuseum Luzern und in der Neuen Galerie am Landesmuseum Graz zu sehen war. 

Insofern betont der Erwerb auch die wichtige Rolle, die das LVR-LandesMuseum Bonn 

beim Prozess der Etablierung und Anerkennung der modernen Fotografie als genuin 

künstlerisches Medium gespielt hat. In seiner Wirkung und Bedeutung steht dieses Werk 

zeitgleich mit den Werken von Künstlern wie Bruce Naumann und Robert Morris, die 

ebenso wie Jürgen Klauke den Übergang von persönlicher zu gesellschaftlicher 

Formulierung sehr radikal und auch für den Betrachter nicht ohne "Anstrengungen" 

umsetzen. Das Konvolut betont darüber hinaus die wichtige Rolle, die Nordrhein-

Westfalen und gerade das Rheinland in den achtziger Jahren für die moderne Kunst 

gespielt haben. 

Das zu erwerbende Konvolut umfasst acht Werke mit jeweils 13-17 Einzelelementen. Der 

vereinbarte Kaufpreis von 500.000 € wird durch drei Gutachten bestätigt. Das Gutachten 

von Herrn Prof. Weibel ist als Anlage zur weiteren Information beigefügt. 

Aufgrund der besonderen Bedeutung dieses Konvoluts war es möglich, beim Ministerium 

für Wissenschaft und Kultur des Landes NRW, der Kunststiftung des Landes NRW und der 

Kulturstiftung der Länder Fördermittel in Höhe von 220.000 € einzuwerben.  

Finanzierungsplan: 

Summe Status 

Eigenmittel verteilt auf fünf Jahresraten von 

2018 - 2022 

280.000 aus Ankaufetat LVR-LMB  

Bezirksregierung Köln/Land NRW 80.000 bewilligt 

Kunststiftung NRW 60.000 bewilligt 

Kulturstiftung der Länder 80.000 bewilligt 

Gesamt 500.000

III. Weitere Vorgehensweise: 

Es ist mit dem Künstler verabredet, den Ankauf in Etappen zu realisieren. Das LVR-

LandesMuseum in Bonn wird bis 2022 einen Betrag in Höhe von 280.000,- € aus 

Eigenmitteln zur Verfügung stellen. 

Gemäß der Zuständigkeits- und Verfahrensordnung ist bei außerplanmäßigen 

Auszahlungen, auch wenn diese durch ungeplante zweckgebundene Einzahlungen 

(teilweise) gedeckt sind, ein Beschluss des Landschaftsausschusses erforderlich.  

Dieser ist für derartige Auszahlungen ab einer Wertgrenze i.H.v. 100.000,- € zuständig. 

Zur Sicherstellung der Finanzierung ist beabsichtigt, die Auszahlung über Eigenmittel 

i.H.v. 280.000,- € aus dem Investitionsbudget des LVR-LandesMuseum Bonn sowie über 

Fördermittel i.H.v. 220.000,- € (80.000,- € Kulturstiftung der Länder Berlin, 60.000,- € 

Kunststiftung NRW und 80.000,- € Zuwendung des Landes NRW) zu decken. 



Die Einzahlung der Mittel des Landes NRW erfolgte bereits 2019. Diese werden durch 

eine Ermächtigungsübertragung in das Jahr 2020 zur Verfügung gestellt. 

Es ist vorgesehen, 2020 den Kaufvertrag mit Prof. Klauke abzuschließen und die Zahlung 

von drei Raten zu vereinbaren. 

Folgende Auszahlungsraten sollen vereinbart werden: 

2020:  347.700,- € 

2021:    50.000,- € 

2022:  102.300,- € 

Die Budgetmittel werden aufgrund des zu fassenden Beschlusses dieser Vorlage im 

Rahmen der geltenden Bewirtschaftungsregelungen für die Jahre 2020 und 2021 als auch 

durch die zukünftige Berücksichtigung im Haushaltsplanjahr 2022 bereitgestellt. So 

werden die Eigenmittelanteile in 2020 und 2021 durch Budgetverlagerungen innerhalb 

der Dienststelle ermöglicht. Der Eigenmittelanteil in 2022 soll im Rahmen der Aufstellung 

des Haushaltsplanes 2022 bereitgestellt werden. Die Ansatzerhöhung für das 

Haushaltsplanjahr 2022 ist im Wesentlichen durch Einsparungen bei 

Investitionsmaßnahmen in Vorjahren zu begründen. 

IV. Vorschlag der Verwaltung:

Dem Ankauf des Konvoluts „Melancholie der Langeweile“ von Prof. Jürgen Klauke und 

den damit verbundenen außerplanmäßigen Auszahlungen sowie 

Verpflichtungsermächtigungen in der Gesamthöhe von 500.000 Euro wird unter dem 

beschriebenen Verfahren zu III. zugestimmt. 

In Vertretung 

K a r a b a i c 
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